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Kundmachung. 


Die Direkzion der unter dem Protektorate Ihrer Excellenz der 
hochgebornen Frau Gräfin Marie Gokuchowska ſtehenden Kinder- und 
Säuglings-Bewahranſtalten hier, hat die Ehre, die verehrten P. T. 
Mitglieder zu der Sonntag den 4. l. M., um 12 Uhr Mittags, im 
ſtädt. Rathhausſaal ſtattfindenden General-Verſammlung des Vereins 
zur Förderung dieſer Anſtalten, anmit einzuladen. 

Lemberg den 1. März 1860. 


| 


. . 


Dziennik urzedowy 


Gazety in owskiej. 


52 3. Marea 1860. 


Ogtoszenie. 


Dyrekeya zostajacych pod protekeya Jej Exeeleneyi, Jasnie 
Wielmoznej Pani hrabiny Maryi Goluchowskiej, Zaktadéw Ochrony dla 
dzieci i niemowlat, ma zaszezyt zaprosié szanownych P. T. czton- 
köw na posiedzenie ogölnego zgromalzenia Towarzystwa do utrzy- 
mania tych zakladow, ktöre odbedzie sie w niedziele, dnia 4. b. m. 
o godzinie 12tej w potudnie, w sali ratuszow ej. 

Lwow, dnia 1. marca 1860 r. 


5 \ ” * 

“m Ankündigung. > 
Niro. 4693. Unter dem Titel: Notizenblatt für Eiſenbahn und 
Dampfſchiffahrts⸗Angelegenheiten, redigirt im k. k. Finanz-Miniſterium, 
wird vom 1. März 1860 eine beſondere Beilage des Verodnungs— 
blattes des Finanz⸗Miniſteriums im Druck erſcheinen. 

In dieſes Notizenblatt werden allen wichti ere Kundmachungen 
der Privat: Kifenbabn » Verwaltungen und Dampfſchiffahrts-Unterneh— 
mungen, welche für das Publikum beſtimmt, oder doch für dasfelbe 
und ähnliche Unternehmungen von Wichtigkeit oder vorwiegenden In- 
tereſſen find, aufnenommen werden. 

Der Praänumerazions-Preis für dieſes Blatt, welches nach Maß⸗ 
gabe des Materiales und zwar in der Regel wöchentlich einmal er— 
ſcheinen wird, wurde für auswärtige Abonnenten einſchließlich der Poſt— 
verſendungsgebuhr mit Drei Gulden 60 kr. ö. W. ganzjährig und mit 
Einem Gulden 80 kr. ö. W. halbjaährig feſtgeſetzt. 

Die Darſtellung des näheren Inhaltes dieſes Blattes kann bei 
den Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dfrekzion. 

Lemberg, am 23. Februar 1860. 


Edikt. (2) 
Nr. 5979. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über das Ge— 
ſuch des Hersch Eisenbrueb, grundbücherlichen Eigenthümers der über 
der Realität sub Nro. 383 in Brody urſprüntzlich für Michael Heu- 
schober verſicherten Summe von 100 SRub. zur Vornahme der mit 
Eniſcheidung des beſtandenen Brodyer Zivil-Magiſtrats vom 2. Juli 
1853 3. 246 bewilligten und mit Beſcheid vom 31. Dezember 1853 
Z. 3426 innegehaltenen exekutiven Veräußerung der dem Salamon 
Leuchter gehörigen, in Brody sub Nro. 383 gelegenen Realität be— 
hufs Einbringung des aus der höheren mit 100 SRub. über dieſer 
Realität intabulirten, und durch den gerichtlichen Vergleich vom 5. 
Mai 1848 3. 1530 auf 130 SRub. geſtiegenen Kompromißſorderung 
noch gebührenden Reſtbetrages von 64 SRub. 85 Kop. eine neuerliche 
Tagfatung auf den 12. April d. J. um 9 Uhr Vormittags angeord— 
net, bei welcher dieſe Realität hierberichts unter nachſtehenden Bedin— 
gungen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 495 fl. 30% ki. KM. angenommen. 

2 Die Lizitanten find verpflichtet 10% des Schätzungswerthes 
vor Beginn der Lizitazion als Vadium der Lizitazions-Kommiſſton zu 
übergeben, welches Vadium dem Erſteher in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net und den übrigen Lizitanten alſogleich nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling binnen 
14 Tagen nach der Genehmigung des Lizitazionsprotokolls an das hier— 
gerichtliche Depoſit zu erlegen, widrigens auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten eine Relizitazion ſtattfinden wird. 

4) Sollte bei der angeordneten Lizitazionstagſatzung die feilge- 
bothene Realität nicht um oder über den Schätzungswerth verkauft 
werden können, ſo wird ſelbe auch unter dem Letzteren um was immer 
für einen Preis hintangegeben. 

5) Sollte ein Gläubiger ſich weigern, ſeine intabulirte Schuld 
vor dem ausbedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo hat 
ſelbe der Erſteher nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

Von dieſer Lizitazion werden der Bittſteller Hersch Eisenbruch, 
der Exekut Salamon Leuchter rückſichtlich deſſen Erben Ettie, Sara 
und Peretz Leuchter, dann die minderjährigen Dwoire Itte Leuchter 
verehelichte Eisenbrueh und Aron Leuchter durch die Vormünderin 
Teme Leuchter, ferner die Tabulargläubiger Kallmann Marcussohn, 
Zirl Schotlländer verebhelichte Rappaport, und die Erben nach Lea 
Schottländer durch Hersch Schotiländer, endlich alle ſpäter in's 
Grundbuch gelangenden Gläubiger und diejenigen Intereſſenten, denen 
der gegenwärtige Beſcheid zeitgemäß nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Herrn Advokaten Kukuez verſtändigt. 

Brody, am 15. Februar 1860. 
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(401) (Se 6 (3) 
Nro. 1787. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jawordw wird 
bekannt gemacht, daß über das Reaſſummirungsgeſuch der k. k. Finanzproku— 
ratur Namens des Jaworower Kameralwaiſenfondes zur Hereinbrin— 
gung der wieder die Eheleute Wenzel und Theresia Wondrak mittelſt 
des Urtheils vom 24. Juni 1843 Z. 551 erſiegten und noch gegen« 
wärtig im Betrage pr. 20 fl. KM. rückſtändigen Jaworower Kame⸗ 
ralwalſenfondsforderung ſammt den 5% von dieſem Betrage pr. 20 fl. 
KM. vom 1. November 1850 bis zum Zahlungstage laufenden Zinſen, 
der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl., 
1 fl. 57 kr., 4 fl. 12 fr., 14 fl. 3 kr. und 10 fl. 14 kr. KM., dann 
der gegenwartigen in dem Betrage von 8 fl. 18 kr. ö. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die bereits bewilligte und mit Beſcheid vom 18. No⸗ 
vember 1859 3.2208 ſtſtirte exekutive Feilbiethung der den Eheleuten 
Wenzel und Theresia Wondrak gehörigen Hälfte der in Jawordw 
unter Conser.-Nr. 139 liegenden Realität über den bereits fruchtlos 
verſtrichenen erften Feilbiethungstermin in dem auf den 30. März 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten zweiten Termine hiergerichts unter 
den nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Austufspreiſe wird der Schätzungswerth von 148 fl. 
25 kr. KM. für die Hälfte dieſer Realität angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazton zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshäfte, 
ſobald der Beſcheld über den zu Gericht angenommenen Feilbiethungs⸗ 
akt rechtskräftig geworden ſein wird, ſogleich, die zweite hingegen bin⸗ 
nen zwei Monaten von dieſem Tage gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auftündigungstermine ans 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. Die Kameral⸗Waiſenfondsforderung pr. 
20 fl. ſ. N. G. wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realitätshälfte auch in dem zweiten Termine 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der auf der Reali⸗ 
täts hälfte unter Consor.-Nr. 139 in Jaworöw hypothezirten Gläubiger mes 
gen Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbedingungen der Termin 
auf den 19. April 1860 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt 
und dieſe Realitätshälfte in dem zu beſtimmenden dritten Lizitazions⸗ 
termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
aus gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaffen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf der Nealitatshälfte unter Conser.-Nr. 139 in Jaworéw haftenden 
Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen wer— 
den. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realitätshälfte 
auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitaztonstermine ver⸗ 
äußert werden, und das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger 
für verfallen erklart. 

8) Hinſichtlich der auf der Realitätshälfte Conser.-Nro. 139 
in Jaworéw haftenden galten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung wird die k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 
mens des Jaworower Kameralwaiſenfondes, die Stadt Jaworow durch 
ihre Vorſtand, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Eheleute Wenzel und Theresia Wondrak als Eigenthümer der Reali⸗ 
tätshälfte, die Eheleute Basilius und Anna Hrab, Stanislaus Borecki, 
Nikolaus Chrzanowski und die liegende Maſſe nach Andreas Salwicki 
durch den hiermit in der Perſon des Jaworower Bürgers Hrn. Isi- 
dor Pohorecki beſtellten Kurator verſtandigt. 

Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte. 

Jawordw, am 22. Dezember 1859. 
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(390) E di kt. (3) 

Nro. 16306. Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Aron Kromer als Rechtsnehmer des Alexan- 
der und Theodor Michailiuk, der faktiſchen Beſitzer und Vezugsberech— 
tigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Karapeziu am 
Czeremosz, behufs der Zuweiſung der mit den Erläſſen der Bukowinager 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion vom 25. Auguſt 1858 
3. 180 und 25. Au guſt 1852 Z. 178 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital pr. 859 fl. 45 kr. und 2028 fl. 
15 kr. KM. an Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann— 
ten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des Bezugsrechtes auf obige Entſchädigungs-Kapitalien Anſprüche 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, thre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes: 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bor» und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung-ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtunge-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dteſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene Anmeldung hat hin— 
ſichtlich jener Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes obige 
Kapttalsbeträge beanſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, den 
einſchreitenden Beſitzern ohne weiters würden ausgefolgt werden, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen die fak— 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


(395) Kundmachung. (3) 
Nro. 3647 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brze- 
zany wird bekannt gegeben, daß das früher dem Pischel Gelber nun 
aber der Dobrisch Gelber gehörigen auf 130 fl. 96⅛ kr. ö. W. ab⸗ 
geſchätzte Drittheil der in Brzezany sub CNro. 210 gelegenen Realität 
zur Einbringung der dem Abraham Schenker auf Grund eines Kom⸗ 
promißſpruches gebührenden Reſtſchuld pr. 53 fl. 15 kr. KM. ſ. N. G. 
in drei Terminen, d. i. am 20. April, 21. Mai und 19. Juni 1860, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags um den Ausrufspreis von 130 fl. 
96°], kr. ö. W. hiergerichts wird feilgebothen werden. 
Dieſer Realitätsantheil wird am dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden; ſollten jedoch mit dem gemachten 
Anbothe nicht alle bis zur Schätzung vorgemerkten Gläubiger gedeckt 
werden können, ſo wird dieſer Anboth nicht angenommen, ſondern es 
werden für dieſen Fall im Sinne der §§. 433 und 148 G. G. O. die 
Gläubiger zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf den 19. 
Juni 1860 3 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt 
werden würden. 
Die weiteren Lizitazions-Bedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug ſind in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Endlich wird allen Jenen, welchen die gegenwärtige Lizitazions⸗ 
Ausſchreibung aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, oder welche inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, 
ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kesler 
beſtellt. 
Brzezany, am 17. Dezember 1859. 
E diet. (2) 
Nro. 39732. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur de praes. 
22. September 1859 zur Hereinbringung der dem h. Aerar gegen Mi- 
chael Negrusz auf Grund nachſtehender bereits rechtskräftiger Zah⸗ 
lungsaufforderungen des k. k. Gebührenbemeſſungsamtes zugeſprochenen 
Gebühren, als: 
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1) Der mit Zahlungsaufforderung vom 2. Mai 1856 3. B.- 2854 
fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr von 13 fl. 65 kr. ö. W. fammt 
5% Verzugszinſen vom 4. September 1856 angefangen. 

2) Der mit Zahlungs aufforderung vom 27ſten Dezember 1856 
8. B. 2143 ex 1857 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36 ¼ kr. 
ö. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. eie, 1857 angefangen. 

3) Der mit Zahlungsaufforterung vom 2. Jänner 1858 B. 1029 
fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 6 fl. 30 kr. ö. W. fammt 5% 
Verzugszinſen vom 15. April 1858. 

4) Der mit Zahlungsaufforderung vom 20ſten Jänner 1857 
B.-5479 ex 1856 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 18 fl. 90 kr. ö. 
W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. März 1857 angefangen. 

5) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
Z. B.-66 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr pr. 3 fl. 15 kr. 
5. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 23. Jänner 1857 angefangen. 

6) Der mit Zahlungsaufforderung vom 31ſten Dezember 1856 
3. B.-2187 ex 1857 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36 / kr. 
6. W. ſammt 5% Verzungszinſen vom 10. April 1857 angefangen. 

7) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
Z. B.-67 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr 1 fl. 57/0 kr. 
h. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 9. April 1857 angefangen. 

8) Der mit Zahlungs aufforderung vom 19ten November 1856 
Z. B.-68 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr 1 fi. 57%, kr. 
6. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom gten April 1857 angefangen, 
dann der für vorliegendes Exekuzionsgeſuch in dem Betrage von 23 fl. 
71 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, ſo wie der Inſerzions— 
gebühr für die Einſchaltung des Lizitazionsediktes in dem ſeiner Zeit 
zu berechnenden Betrage die exekutive Feilbiethung der dem zahlungs— 
pflichtigen Michael Negrusz gehörigen, im Laſtenſtande der Realität 
Nr. 68% wie d. 95. p. 345., 346. und 347. n. 34., 35. und 36. on. 
haftenden Summe pr. 300 fl. KM., 600 fl. KM. und 300 fl. KM., 
fo wie des demſelben gehörigen vierten Theils der im Paſſipſtande der 
Realitäten Nr. 1723), und 461¾ wie d. 20. p. 528. u. 7. on. haf⸗ 
tenden Summe pr. 2600 fl. KM. bewilligt wurde, und daß dieſelbe 
hiergerichts in drei Terminen, d. i. am 12. April 1860, 10. Mai 
1860 und 14. Juni 1860 jedes Mal um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Jede dieſer Summen pr. 300 fl. KM., 600 fl. KM. und 
300 fl. KM., dann der 4. Theil der Summe pr. 2600 fl. KM. wird 
abgeſondert öffentlich feilgebothen werden. 

2) Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der obigen 
Summen angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mits 
telſt Staatspapieren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta: 
geskurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi— 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten und falls es im Baaren geleiſtet ift, in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Tas 
gen, die zweite binnen 30 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf den obigen Summen in— 
tabulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläu— 
biger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

7) Sollten die Summen in den erſten zwei Terminen um den 
Ausrufspreis nicht feilgebothen werden, fo werden fie beim dritten! 
Termine auch unter dem Nennwerth, jedoch nur um einen zur Deckung 
ſämmtlicher Hypothekargläubiger hinreichenden Preis veräußert werden. 

8) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die 
auf den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil— 
ling übertragen werden. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin— 
gungen in was immer fuͤr einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden die Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, jo wie der allenfalls ere 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf den obigen Summen haftenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann die dem Wohnorte nach unbekannten 
Hypothekargläubiger Johann Lukasiewicz und Angela Negrusz, dann 
alle diejenigen, welche nach dem 10. Juli 1859 in's ſtädtiſche Grund» 
buch gelangen würden und denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
ihnen anmit mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Smialowski beſtell⸗ 
ten Kurator Dr. Maciejowski verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


(397) Edikt. 

Nro. 50326. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelse⸗ 
richte wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den Gebruͤdern 
Placht, Inſtrumentenhändler in Schönbach, aus Anlaß der Verſendung 
von Schönbach nach Preg ein Wechſel nachſtehenden Inhalts: „Schönbach 
„den 26. Dezember 1858 Pr. 128 fl. 8 kr. KM. den 26. Juni 1859 
„zahlen Sie für dieſen Prima-Wechſel an die Ordre unſer Eigen die Summe 
„von Gulden Hundert Zwanzig Acht 8 kr. Bank Val. den Werth in 
„Waaren und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Herrn Samuel 
„Schön's Witwe in Lemberg, Geb. Placht, angenommen Samuel Schön 
„Witwe a tergo Gebrüder Placht“ in Verluſt gerathen ſei. Der In- 
haber dieſes Wechſels wird demnach aufgefordert, denſelben binnen 45 
Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
über Begehren der Gebruͤder Placht der frägliche Wechſel amortiſirt 
werden wird. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


(3) 


(398) Kundmachung. (3) 


Nro. 7957. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dem 
zum Gerichtdfommiffar ernannten k. k. Notar Hrn. Paw eeki, die Herren 
Michael Dymet und Johann Wallach als Ausſchuß, dann die Herrn 0. 
T. Winkler und Stanislaus Glixelli als Erſatzmänner beigegeben, mit 
Bezug auf die am 18. Februar 1860 eingeleitete Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Sebastian Glixelli. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Februar 1860. 


(400) dit (3) 


Nro. 23. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird dem Stanislaus Krzywiecki hiermit bekannt gemacht, es habe 
wider ihn als teſtamentariſchen Erben des Ludwig Gajewski und ge: 
gen ſeine Miterben Anna Rossowska unterm 2. Jänner 1860 zur 
Zahl 23 eine Klage wegen Anerkennung des Eigenthumsrechtes auf 
die Realität KNro. 73 in Jawerow angebracht, worüber die Tagſa— 
zung auf den 31. März 1860 Vormittags 10 Uhr vor dieſem Ge— 
richte angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Stavislaus Krzywiecki un: 
bekannt und derſelbe vielleicht aus den k. k. Kronländern abweſend iſt, 
ſo wurde für ihn auf ſeine Gefahr und Koſten der Jaworower k. k. 
Notar Hippolit Lewieki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange- 


Be Rechtsſache nach dem Geſetze ausgeführt und entſchieden werden 
wird. 

Hievon wird Stanislaus Krzywiecki durch dieſes Edikt mit dem 
Bemerken verſtändigt, daß er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder dem beſtimmten Vertreter ſeine Rechtsbehelfe zu über⸗ 
laſſen, oder aber ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen, und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen habe, und überhaupt alle rechtlichen 
ordnungsmäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen möge, die er zu ſeiner 
Vertheidigung dienlich finden würde, widrigens er ſich ſonſt die aus 
ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 31. Sanner 1860. 


(384) Edikt. (3) 

Nr. 4885. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechfelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Geſellſchaftsfirma 
„Barach et Chaim Samuel Kohen“ für eine Lederwaarenhandlung ges 
loͤſcht wurde, 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 
Edikt. (3) 
Nr. 16120. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens der Gebrüder Carl und Anton Meixner als ausge⸗ 
wieſene Bezugsberechtigte des Gutsantheils Szeptelitz in der Buko⸗ 
wina behufs der Zuweiſung des mit dem Exlaße der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 14. Mai 1859 Z. 557 für 
dieſen Gutsantheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals von 
314 fl. 20 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte Perfonen, welche auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
Anſprüche bis zum 25. Mar 1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte uns 
ter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes 
gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläͤubigern zugewieſen wird, den einſchreitenden 
Eigenthümern ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Eigenthümer 
und nur in Anſehung des ihnen zugewtieſenen Theils des Entlaftungs- 
Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(379) 


(399) 


Nr. 299. 


den aufgefo 


Kundmachung. 

Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die in dem nachfolgenden Verzeichniße angeführten, 
k. k. Poſtamte aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſendungen. 

Die Aufgeber und ſonſtigen Partheien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine oder die andere dieſer Sendungen haben, mers 
rdert, ihre Anſprüche längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung angefangen, um fo gemiffer geltend zu ma— 


(3) 


bei dem Lemberger 


chen, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
8 Dre 
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234 
Obwieszezenie. 


Nro. 299, 


W urzedzie c. k. galie. dyrekeyi poczt leza takowe w nastepujacym spisie wymienione przeselki pocztowe, ktöre 


przy lutejszym poeztamzie podane byly, lecz jako nie mogace byé doreczoneni pocztamtowi Lwowskiemu, zwröcone zostaly. 

Wzywa sie przeto niniejszem nadaweow i w ogö6le wszystkich, ktorzy do zwrotu tych przesylek ugruntowane maja prawo, po 
takowe w przeciagu trzech miesiecy od ezasu niniejszego obwieszezenia liczac, tem pewnie; sie 2glosié, o ile po uplywie wyznaczonego 
czasu, z takowemi w mysl S. 31 porzadku pocztowego 2 dnia 6. sierpnia 1838 sie zarzadza, 


j 


Wartosé | Waga 
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(392) Edi k t. (3) welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 


Neo. 6015. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Johann Wröblewski mittelft gegenwärtigen 


Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Aron Rosner ein Geſuch 


de praes. 12. Februar 1860 3. 6015 um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 400 fl. KM. oder 420 fl. ö. W. angeſucht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16. 
Februar 1860 Zahl 6015 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Johann Wröblewski un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und tiefem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Februar 1860. 


(391) Edikt. (3) 

Nro. 15692. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Michael Kohn, Zeſſtonärs der Katinka Kozmica 
als Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von 
Wasyleu, welche in der Landtafel unter dem Namen des Wasyli 
Wlad eingetragen erſcheinen, behufs der Zuweiſung des mit dem Er⸗ 
laße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſton pr. 3530 fl. 
50 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
ten Gute zugeſtellt, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüchen längſtens bis zum 21. Mai 1860 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich ans 
zumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 


liſirte Vollmacht beizubringen hat. 

b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarſorderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in fo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen. 

c) Die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt oder die gehörig 
belegten Anſprüche auf das Kapital ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder, ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
Sollte eine Anmeldung nicht erfolgen, ſo wird das Entlaſtungs— 

Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 
dem Einſchreitenden ausgeſolgt werden, und es wird den Anſpruchſtel⸗ 
lern blos vorbehalten, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtunge⸗ 
Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 5862. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wir dem 
Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß mittelft a. h. Beſchluße vom 30. Juni 
1859 3. 26471 zur Befriedigung der Forderung der galiz. Sparkaſſe pr. 
3596 fl. 26 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der vormals der 
Fr. Cäcilie Freiin Wildburg gegenwärtig aber deren Erben, als: 
Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazowski und August Br. 
Wildburg gehörigen, in Przemysl sub Nro. 111 Lemberger Vorſtadt 
gelegenen Realität bewilliget, und um Vornahme das Przemysler k. k. 
Kreisgericht angegangen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier 
Namen Lazowski nicht bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes— 
und Ge ichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönigsmann auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. Februar 1860, 


(396) 


23 


(411) Kundmachung. (1) 

Nro. 569 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brze- 
zany wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. k. Finanz: Pros 
kuratur zur Befriedigung der für das Braezan.v Armeninſtitut erſieg⸗ 
ten Beträge pr. 382 fl. ½ kr. KM. und 7 fl. 38½ kr. BE. ſammt 
den hieron vom 31. Jänner 1859 zu verrechnenden 5% Zinſen, dann 
der zuerkannten Gerichtsköſten pr. 17 fl. 9 kr. KM. nebſt der Urtheils⸗ 
gebuͤhr, fo wie der zugeſprochenen Exekuzlousloßen pr. 5 fl. 57 kr. 
und 7 fl. 6 kr. KM.; ferner der Tabulareintragungsgebühr mit 60 kr. 
6. W. und der gegenwärtig mit 14 fl. 75 kr. ö. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung der zu Brzezany in der Vorſtadt 
Siolko sub CNro. 64 liegenden, dem Friedrich Szymonik gehörigen 
Realität in zwei Terminen, und zwar: am 18. April und 19. Mai 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
hiergerichts wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth in dem Bes 
trage von 864 fl. 10 kr. KM. oder 907 fl. 37½ kr. ö. W. ange 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
10 Perzent des Schätzungswerthes d. i. 91 fl. ö. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Ue— 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen, hingegen die zweite 
binnen 3 Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über den 
zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakt an gerechnet, ſammt 5% 
Zinſen von dieſem Tage an,efangen, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an— 
zunehmen, fo iſt der Eeſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des 
anzebo:.henen Kaufſchillings zu übernehmen. 

Die Fiekalforderung wird aber demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte die Realität in den erſten zwei Terminen nicht über 
oder wenieſtens um den Ausruf preis veräußert werden, jo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Zahl 46612 zur Vernehmung der Gläubiger we— 
gen Erleich erung der Bedingniſſe die Tagfahrt auf den 19. Mai 1860 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt, und alsdann dieſelbe im dritten Lizita— 
zionstermine auch unter der Schätzung feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf der exrequirten Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlesten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazions-Bedingun— 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo ver: 
fällt das erlegte Vadium und der etwa bereits erlegte Theilkaufſchil— 
ling zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und wird dieſe Realität auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um jeden 
Preis veräußert werden. 

8) Die für die Eigenthumserwerbung nach dem a. h. Patente 
vom 9. Februar 1850 zu zahlende Gebühr, fo wie die Konten der 
Intabultrung, hat der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten, ohne dieſe 
Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag bringen zu dürfen. 

9) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
k. k. Steueramt und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Hievon werden die Partheien und die Hypothekargläubiger zu 
eigenen Handen, ſo wie alle diejenigen, welche ſeit 27. Dezember 1858 
als Eigentbhümer oder Gläubiger an die Gewähr gelangen würden, 
oder denen aus was immer für eivem Grunde der Lizitazionsbeſcheid 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den ihnen in der Perſon 
des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kiessler hiezu beſtellten Kurator 
und mittelſt dieſes Ediktes verſtändi et. 

Brzerany, am 20. Februar 1860. 

Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 8220. Zur Wiederbefetzung der bei den Hilfsämtern der 
galiziſchen k. k. Statthalterei mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. 
6. W. erledigten Direktorsſtelle. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende März l. J. bei dieſer k. k. 
Statthalterei zu überreichen. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Februar 1860. 

Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 879. Zu Folge k. k. kreisbehördlichen Weiſung vom 22. 
Februar 1860 3. 1729 wird am 12. März 1860 bei dem k. k. Be 
zirksamte in Trembowla zur Verpachtung der Temporalien der lat. 
Pfarre zu Janow für das Interkalarjahr vom 25. März 1860 bis 24. 
März 1861 eine neusrliche Lizitazien abgehalten werden. 

Die Ertragsquellen ſind: 

) Der Nutzen von Aeckern, Garten- und Wiefengiünden im Flä⸗ 

chenmaße von 96 Joch 1125 J Klaftern mit einem beſtellten 

zinteranbau von 17 Korez 16 Garnez Korn und 13 Korez 24 
55 obarne Weizenfrucht; a ’ 

e) A Saltnußen 15 n. 0. Klafter weichen Brennholzes; 

a) Propinazionsnutzen 52 fl. 50 kr. ö. W.; 
an Mahlnutzen 9 fl. 7 kr. ö. W.; 

e) Bienennutzen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und 
F) der Nutzen vom Inventarialvieh, als: zwei Pferden, zwei Melk⸗ 
kühen und zwei Stück Borſtenvieh. 


(408) 


(412) 
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Der Ausrufspreis beträgt 285 fl. 25 kr. ö. W., wovon 10% 
bei der Lizitazion als Vadium zu erlegen ſind. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der Lizitazion 
bekannt gegeben werden. 

Trembowla, am 28. Februar 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 879. WW skutek polecenia c. k. Wadzy obwodowej 2 22. 
lutego 1860 do J. 1729 odbedzie sie w c. k. urzedzie powiatowym 
w Trenbowli na daiu 12. marca 1860 licytacya celem wydzierza- 
wienia temporaliow fac. plebanii w Janowie na rok interkalarny, od 
25. marca 1860 do 24, marca 1861. 

Zwödla dochodowe sa nastepujace : 

a) poytek zröl, ogrodu i Jak stanowiaeych obszar 96 morgöw i 

1125 sazni kwadratowych z zasiewem zimowym 17 korcòw, 

16 garneow zyta i 13 korey 24 garnedw psZenicy; 

b) pozytek 2 lasu, 15 n. a. sagow miekkiego drzewa na opal; 


ec) dto. 2 propinacyi, 52 z. 50 centow w. as; 

d) dto. z miyna 9 21. 7 cent. w. a.; 

e) dto, 2 pszezdt z 15 pni iawentarskich, i 

f) dto. 2 bydla inwentarskiego, t. j.: 2 koni, 2 kröw dojnych 


i 2 sztuk nierogacizny. 

Cena wywolania wynosi 285 2. 25 cent. W. a., 2 ktörejto 
sumy 10ta czesé jako wadyum przy licytacyi zlozona byé ma. 

Reszta warunköw podezas lieytacyi ogloszona zostanie, 

Trembowla, 28, lutego 1860. 


(404) Kundmachung. (2) 
Nro. 7441. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im Grunde Erlaßes des hohen k. k. Ober-Landes⸗ 
Gerichtes vom 20. Juli 1859 Zahl 12302 zur neuerlichen Vornahme 
der mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 21. 
Juli 1857 Zahl 17069 bewilligten exekutiven Veräußerung der im 
Przemysler Kreiſe liegenden Güter Lipniki zur Hereinbringung der 
von der Fr. Julia Bielska im eigenen Namen, und als Vormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Sewerin und Julius Bielski, 
vann dem Herrn Vladimir Bielski erfiegten Forderungen pr. 92% 
Duk. und 2500 Duk. holl. ſ. N. G. unter den im Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom 13., 15. und 16. März 1858 Nro. 59, 60 
und 61 mit dem Edikte de dato 21. Dezember 1857 Zahl 6401 be⸗ 
reits kundgemachten Feilbiethungsbedingungen hiergerichts zwei Termine 
auf den 27. April und 21. Mai 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
lags beſtimmt, und für den Fall als bei dieſem Termine die feilges 
bothenen Güter nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert 
werden ſollten, zugleich die Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichternder Be⸗ 
dingungen auf den 21. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags im Bureau 
Nro. 5 des Przemysler k. k. Kreisgerichtsgebaudes angeordnet werden. 
Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und die ihrem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, da» 
gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, und jene Gläubiger, die 
nach dem 9. April 1857 in die Landtafel gelangt ſind, oder gelangen 
ſollten, oder denen die gegenwärtige Lizitazionsverſtändigung gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, mittelſt des bereits in der 
Perſon des Landes-Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowsxki beſtellten Kurators verſtändiget. 
Przemysl, am 31. Dezember 1859. 


G diet. (3) 
Nr. 3397. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Barta und Franz Barta 
Söhne der Eheleute Josef Barta, und Katharina Bent aus Mukarzow, 
Pfarrei Nabzel in Böhmen, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die liegende Maſſa des r. k. Krasnaer Lokal⸗ 
Kaplans Ignatz Barta und die mit deſſen Teſtamente vom 20. De⸗ 
zember 1858 eingeſetzten teſtamentariſchen Erben, als: den dem Namen 
nach unbekannten beſten und wirthſchaftlichſten Sohn des Josef Barta 
und Katharina Bent, ferner die Subſtituten, als: die dem Namen 
nach ebenfalls nicht bekannten Studirenden aus der Familie des Josef 
Barta, endlich den dem Namen nach nicht bezeichneten Studirenden 
aus dem Dorfe Mukarzow, die k. k. Finanz- Prokuratur in Czerno- 
witz Namens der röm. kath. Kirche in Krasna und der Armen wegen 
Ungiltigkeits⸗Erklärung des vom Ignatz Barta verfaßten Teſtamentes 
vom 20. Dezember 1858 in allen Beſtimmungen unterm 18. Juni 
1859 3. Civ. 1672 die Klage angbracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 15. Februar 1860 
die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 30. Mai 1860 um 9 Uhr 
Früh anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Johann und Franz Barta als muth⸗ 
maßliche teſtamentariſche Erben nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
k. k. Landes⸗Advokaten Dr. Stabkowski in Czernowitz als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Starozynetz, den 15. Februar 1860. 
2 
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Anzeige-Dlatt. 


MOLLS 
Seidlitz⸗ Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 

Fällen erprobte Wirkfamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe- 


ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 


Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren— 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervoſen 
Kopfſchmerzen, Bluteongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein- 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fait alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Mike- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Ozernowits: RoüUSski u. Igo. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, @liniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jaslo: J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Monastersyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Podgörze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sumbor: Kriegseisen, 
Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Betezat, Stanistawow: Toma- 
nek Apotheker, Tarnow: J. Jahu, Tarnopol: A, Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zaleszezyk : J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 


von Lobry & Worton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 


dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 


aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto— 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—3) 


In Städtchen Nizankowice bei Przemysl iſt ein ganz neu, geräu— 
mig, ſehr bequem und ſolid erbautes Haus zu verkaufen ſammt 
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und etlichen Jochen Grund. Der Preis 
wird ſehr billig geſtellt. Nähere Erkundigung bei der Hauptagentſchaft 
der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Przemysl, (405— 1) 


| uczenica p. Ruckgabera, opusciwszy niedawno zaklad 

p. Wilczopelskiej, w kiörym przez przeciag czterech lat uezyla 

graé na fortepianie, zamysla wraz 2 siostrami swemi, ksztalconemi 

metoda powyzsza i nadal poSwiecad sie temu zawodowi w domu i 

za domem, — Interesowani racza sie wazgledem blizszych miernych 

warunköw porozumieé 2 podpisana w pomieszkaniu tejze — w domu 
+ 


Doniesienla prywatne. 


er z 


naroznym na ulicy przy kosciele dominikauskim, prowadzacej z placu 
dominikanskiego na plac zbrojowni pod J. 183 na drugiem piatrze. 
(409—1) Leopoldyna Justian 


m nn 


Elf vollſländige Romane 


für 3 fl 45 kr. österr. Währ. 


— 88 


1. Klein Dorrit, Band I und II, von Ch. Dickens. 

2. Ein Londoner Banquier, vom Verfasser von „Whitefviars®. 

3. Der Bergkönig, von Edm. About. 

4. Germaine, von Edm. About. 

5. Herzensschulen, von Aug. Maquet. 

6. Jane Seton, oder: Der Königs-Anwalt, von J. Grant. 

7. Der Bucklige, von Paul Feval. 

8. Der Professor, von Currer Bell. 

9. Der Kriegspfad, von Capt. Mayne Reid. 

10. Auf dem Geldsacke, von Xa v. Ey ma. 

11. Der Spion und der Leibeigene, von F. Hofmann. 
n Zusammen 8 Bände, 


. brosch. 3 fl. 45 Kr., eleg. geb. ö fl. 25 Kr. 


— 
Die gebundene Ausgabe e guet sich vorzüglich zu Fest- und 


Gelegenheits- Geschenken. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direct vom 


Ankündigungs - Bureau der „Presse“, 


in Wien, Wollzeile Nr. 861. (388 —1) 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs-Kräuter-Allop, 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über— 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„golden Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewicz. 
Brod, Ad. Rit. v. Koscicki, Apoth. Bucsacs, B. Pfeiffer. Chrzanose, 
Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. 
Krakau, Alexandrowiez. Myslenice, M. Lowezynski. Neumarkt, L. 
v. Kamienski. Prsemysl, F. Gaidetschka & Sohn. Roswadow, 
Marecki. Rscssoꝛe, Schaitter. Sambor, Kriegseisen. Stanislau, To- 
manek. Siryj, Sidorowiez. Tarnopol, Buchnet. Turnow, M. Rit. v. 
Sidorowiez, Apoth. Wudowice, F. Foltin. Zalessezyk, Kodrebsky 
& Comp. Zioczow, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs-Anweiſung 4 fl. 26 kr. 6. W. 
Zugleich kann auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 


HELUNKIANG’S 
arabiſches u. aſiatiſches Thierpulver 


zur Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken Thiere 
ſchnel geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch als Beimi— 
ſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, ſtets geſund erhalten, da» 
her in keinem Stalle fehlen ſoll. — Preis pr. großes Paquet 80 kr., 
kleines 40 kr. öſterr. Währ. (368 —1) 
Haupt: Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


348 N 5 3 
1 Konkurs. a: 
Nr. 41. Bei der hieſigen ifraelitifchedeutfchen Hanptfchule iſt die 
Stelle eines deutſchen Lehrers mit einem jährlichen Gehalte von 420 
Gulden öſterr. Währ. zu beſetzen. — Hierauf Reflektirende haben ſich 
längſtens bis 1. Mai l. J. an den gefertigten Gemeindevorſtand in 
portofreien Geſuchen zu wenden, und ſich über ihren politiſchen und 
religiögsfittlichen Lebenswandel und über die an einem Praparanden- 
kurſe erlangte Befähigung für eine Hauptſchul⸗Lehrerſtelle auszuweiſen. 
Diejenigen, die an einer Schule als Lehrer mit gutem Erfolge 
bereits Dienſte geleiſtet haben, fo wie jene, die auch der hebraiſchen 
Sprache mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Der Vorſtand der ifraelitifchen Kultusgemeinde der Provinzial— 
Hauptſtadt Czernowitz, im Herzogthume Bukowina, 


am 15. Februar 1860. 
w ziemi Przemyskiej dobrze uro- 


Dobra Dydiatyeze dzajne;j, 2 dwoch folwarkow, 2 


wszelkiemi budyukami, 2 fanami zasianemi, 2 lakami i sadami, z do- 
chodem prepinacyi i 2 pobieraniem w naturze za pastwisko, znacznej 
‚ roboeizny ciaglej i pieszej -- sa z wolnej reki na lat 9—12 do 
wydzierzawienia, a to od 1g0 maja r. b. — Blizsza wiadomose 
udzieli na miejscu wiasciciel, poczta do Sadowej Wiszni — adre- 
sujac listy, 
Tez poszukuje sie rzadca ekonomiczny i lesniezy z dobremi 
Swiadectwami zdolnosci. (339—3) 


